
 
 
 

 

Emissionsbericht für das Geschäftsjahr 23/24 
 

Das Geschäftsjahr von Höhenfieber dauert jeweils von Anfang Oktober bis Ende September 
des Folgejahres. Somit schliessen wir eine ganze Winter- und Sommersaison mit ein. Die 
verwendeten Berechnungsmodelle werden von «myclimate» zur Verfügung gestellt.  
 
Auf welcher Basis erstellen wir unseren Emissionsbericht? 
Die Berg- und Kletterschule Höhenfieber veröffentlicht jährlich einen Emissionsbericht, der 
auf den Faktoren Übernachtungen, Verpflegung, Zwischentransporte, im Angebot enthaltene 
Anreisen aller teilnehmenden Personen inklusive Bergführer sowie den Emissionen der 
Anreisen der Bergführer basiert. Damit zeigen wir mit einer Genauigkeit von +/- 5% unsere 
CO2-Bilanz vom 01.10.2023 – 30.09.2024 auf. 
 
Gesamt Co2-Ausstoss 2023/24 beträgt 211.9 Tonnen 
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Der CO2-Ausstoss unserer Geschäftsstelle beträgt 18.4 Tonnen 
 Vergleich zu 2022/23 – 0.2 Tonnen 

Die Höhenfieber-Büros befinden sich in Root/ LU im Businesspark D4. Die Räumlichkeiten 
werden mit der Partnerbergschule Berg+Tal geteilt. Die Werte wurden mit dem CO2-Rechner 
von «myclimate» ermittelt. Der Anteil «Mobilität» nimmt mit 13.3 Tonnen den grössten Teil 
ein. Im Vergleich zum Vorjahr konnten wir 0.4 Tonnen einsparen. 0.2 Tonnen konnten dank 
der vermehrten Fahrradnutzung und 0.2 Tonnen bei Energie eingespart werden.  

 
 
Den Klimaschutzbeitrag leisten wir für ein sorgfältig ausgewähltes Klimaschutzprojekt in 
Uganda. Mit einem Preis von CHF 26.- pro Tonne/CO2 beläuft sich dieser auf CHF 480.-, 
den Höhenfieber als Unternehmen leistet. 
 
Der CO2-Ausstoss unserer Touren und Reisen in den Alpen/in Europa beträgt 193.5 Tonnen 

 Vergleich zu 2022/23 -6.1 Tonnen 
Dieser Wert enthält Emissionen, die während den Touren - von der Begrüssung bis zur 
Verabschiedung - erzeugt wurden. Darin enthalten sind Transporte, Übernachtung und 
Verpflegung der Gäste plus Bergführer sowie die An- und Heimreise des Bergführers. Auch 
dabei stützen wir uns auf Werte, die wir mit «myclimate» ermittelt haben. Der 
durchschnittliche Wert pro Person/Tour beträgt 75 Kilogramm. Im Vergleich zu 2022/23 
konnten wir unseren Wert pro Person/Tag von 96 Kilogramm um 14 kg reduzieren. 
Die Verringerung um -6.1 Tonnen konnten wir erzielen, weil die Anreise der Bergführer an 
den Treffpunkt aus dem Angebot rausgenommen wurde und durch Höhenfieber bezahlt wird 
und wir auch weniger Durchführungen hatten als im Jahr zuvor.  
 
  



 
 
 

Klimaschutzbeitrag für 2023/24 
 Vergleich zu 2022/23 = 0% 

39% unserer Kundinnen und Kunden haben sich dazu entschieden, den freiwilligen 
Klimaschutzbeitrag für die Tour zu leisten und 29% haben auch die An- und Abreise bis zum 
Treffpunkt geleistet. Wir bedanken uns an dieser Stelle herzlich für die CHF 5’033, die wir 
damit generieren konnten. 
 
Klimaschutz auf dem Teller für 2024 

 Vergleich zu 2022/23 = -8% 
27% unserer Kundinnen und Kunden haben sich für eine vegetarische Verpflegung auf den 
Hütten entschieden. Im 2022/23 hatten wir einen Vegi-Anteil von 35% auf unseren Touren. 
 
Freiwilliger Klimabeitrag Höhenfieber CHF 20’000.00 
Höhenfieber investiert 1% des Umsatzes pro Jahr in Klimaschutzprojekte.  
 
Klimaschutzbeitrag für 2024: CHF 26’943 
Beiträge der Kundinnen und Kunden CHF 5'033.- 
Klimaschutzbeitrag Anteil Bergführer durch Höhenfieber CHF 1430.- für Total 54'629 Co2 
Klimaschutzbeitrag Büro CHF 480.- 
Klima-Investition Höhenfieber CHF 20'000.- 
 
Aufteilung der Klimaschutzbeiträge nach Projekten 
Investition in Klimabildung der Bergführer: CHF 15’158.- 
Beitrag an die Organisation POW Schweiz: CHF 2’000.- 
Mitfinanzierung Klimaschutzprojekt von myclimate in Uganda: 9785.- 
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Klimaziele 2025 

 Wahl eines zusätzlichen Klimaschutzprojektes in der Schweiz oder im Alpenraum 
 Investition in die Klimabildung der Bergführer 
 Förderung klimafreundlicher Angebote in der Schweiz 
 Professionelle Begleitung zu Net-Zero Emissionszielen 


